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Im Sommer 

ºffnet uns 

Gott seinen 

herrlichen 

Garten 



                                                                         2 Begrüßung 

Wir w¿nschen allen Leserinnen und Lesern 

eine schºne, sonnige Ferienzeit. 

Ihr Redaktionsteam 

Liebe Leserinnen und Leser, 

 

mit dem ersten Vers eines Gedichtes von 

Theodor Fontane möchte ich Sie herzlich 

begrüßen: 

 

An einem Sommermorgen 

da nimm den Wanderstab, 

es fallen deine Sorgen 

wie Nebel von dir ab! 

 

Dieser Vers passt doch richtig in unsere 

Urlaubs  und Sommerzeit. 

 

Habe ich Ihnen schon einmal geraten, an 

einem Urlaubsort einen Gottesdienst zu 

besuchen? 

Wenn man auch nicht immer die Sprache 

versteht, so ist es oft ein Erlebnis, andere 

Riten kennen zu lernen.  

Es ist schön, wenn man in einer schlich-

ten Kapelle Gott nahe sein kann, um ein 

Vaterunser zu beten. 

Nun habe ich noch einige Termine für Sie.  

Am 05.08. um 10.30 Uhr laden Münster 

und die Nachbargemeinden  in Groß Zim-

mern an der Waldschule zur Sommerkir-

che ein. 

Der Ök. Familientag findet diesmal am 

01.09. an der Thomashütte statt. Nähere 

Infos im Gemeindebrief. 

Am 07.09. um 20.00 Uhr wird Sie in unse-

rer Kirche das Duo Camillo  be-

geistern. 

 

Bitte vergessen Sie nicht die geänderten 

Gottesdienstzeiten in den Sommerferien. 

Wir sehen uns dann immer um 10.30 Uhr. 

 

Nun möchte ich Ihnen noch einen schö-

nen Urlaub wünschen, verbunden mit 

guter Erholung. 

 

Alles Gute für Sie und geben Sie auf sich 

acht. 

                                        Ihre Ursula Weiß 

 



                                                                         3 Besinnung 

Liebe Leserinnen und Leser, 

 

die Fußball-WM in Russland steht vor der 

Tür und ich bekenne, ich freue mich auf 

die Zeit mit hoffentlich vielen spannenden 

Spielen rund um das Leder. Ich mag Fuß-

ball! Ich bin selbst oft bei Spielen dabei 

gewesen: Angeregt, manches Mal auch 

aufgeregt und immer mit viel Freude! 

Wenn ich auf dem 

Sportplatz unter-

wegs war, habe 

ich manches mit-

bekommen, was 

diese Freude ver-

stärkt  einen 

Großvater, der 

seinem Enkel in aller Ruhe und Geduld 

das Spiel und die Regeln erklärt; eine 

Familie, die ihrem Vater zujubelt, der hin-

ter dem Ball herjagt; die Fans, die am 

Rand stehen und ihre Mannschaft durch 

Anfeuern unterstützen. 

Da wurde auch so mancher Zuruf laut: 

Abgeben! Abgeben! Mensch, gib doch 

ab!   

Abgeben, das gehört zum guten Spiel. 

Wenn einer alles alleine machen will, 

dann geht es oftmals schief! 

Abgeben! Mensch, gib doch ab!  Ein 

toller Satz  wie ich finde. Nicht nur beim 

Fußball, sondern auch im Leben. Denn 

Abgeben heißt, andere einbeziehen, sei-

nen Part gut ausführen und dann abspie-

len. Den Anderen auch etwas zutrauen 

oder überlassen und sie so am Spiel be-

teiligen  eben: Zusammenspielen! 

Manchmal ist Loszulassen aber nicht 

ganz einfach. Denn wir möchten am liebs-

ten das Spiel selbst bestimmen  auch 

das Lebensspiel. Da wollen wir mit Her-

ausforderungen alleine fertig werden. Da 

werden Sorgen nicht abgegeben, sondern 

immer wieder im Kopf hin und her ge-

wälzt. Ich alleine, aus eigener Kraft  so 

könnte hier das Motto lauten. Bis es ir-

gendwann zu viel wird und das Gefühl 

sich entwickelt: Ich muss meine Strategie 

überdenken, meinen Einsatz noch einmal 

neu planen! 

Abgeben  zusammenspielen ... 

Das gilt, so denke ich, nicht nur auf dem 

Fußballplatz und auf dem Spielfeld des 

Lebens, von Mensch zu Mensch. Ich glau-

be, das gilt auch in unserem Zusammen-

spiel mit Gott. Abgeben! Mensch, gib 

doch ab!  Das klingt wie eine moderne 

Übertragung eines alten Psalmverses: 

Wirf dein Anliegen auf Gott; der wird dich 

versorgen ( Psalm 55,23 ) .  

Ich stelle mir vor, Gott steht manches Mal 

auf dem Spielfeld des Lebens und ruft mir 

zu: Abgeben! Mensch, gib doch ab! 

Deine Fragen kannst du mir lassen und 

für deine Sorgen habe ich ein offenes 

Ohr. Wenn du müde bist und keinen Mut 

mehr hast zum Weitergehen, dann schi-

cke ich dir das, was du brauchst, um dei-

ne Lebensgeister wachzurufen.  Ich 

glaube, Gott will uns Kraft geben und fri-

sche Energie ins Spiel bringen, überall 

da, wo wir sie nötig haben. Deshalb kön-

nen wir uns vertrauensvoll auf den Zuruf 

einlassen: Abgeben  Mensch, gib 

doch ab! 

 

In diesem Sinne wünsche ich uns eine 

gute Sommerzeit und viele faszinierende, 

faire und spannende Spiele bei der WM!  

                         Ihre Pfarrerin Kerstin Groß 

 



                                                                         4  Konfirmation 2018 

Foto: M. Just 

Am Sonntag, 20.05.2018 fand die diesjährige Konfirmation unter dem Motto 

Meinen Bogen habe ich in die Wolken gesetzt  in der Ev. Martinsgemeinde 

statt. Die 14 Konfirmandinnen und Konfirmanden wurde von Pfarrerin Kerstin 

Groß und mehreren Teamern über ein Jahr auf den Erhalt des Segens und das 

erste Abendmahl vorbereitet. 


